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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

Frage 1: Welche Investitionsmittel wären für die bei-

den in der Schriftlichen Anfrage DS 18-10003 genannten 

Varianten notwendig und welcher Betrag ist davon je-

weils bereits in der Investitionsplanung verankert? 

 

Frage 2: Welcher Zeitraum wäre für die Umsetzung 

der jeweiligen Varianten mindestens erforderlich? 

 

Antwort zu 1 und 2: In der Antwort auf die Schriftli-

che Anfrage 18/10003 wurde ausgeführt, dass keine ziel-

führende Alternativvariante zur Verkehrslösung Mahls-

dorf vorliegt. 

 

Im Rahmen der Wiederaufnahme der Planungsaktivi-

täten zur Verkehrslösung Mahlsdorf werden die nötigen 

Investitionsmittel derzeit überprüft. 

 

Im aktuellen Planungsstadium können keine genauen 

Aussage zum Umsetzungszeitraum der Verkehrslösung 

Mahlsdorf gegeben werden. 

 

 

Frage 3: Sind alle Grundstücke, auf denen die sog. 

Verkehrslösung Mahlsdorf realisiert werden würde, im 

Eigentum des Landes und wenn nicht, wie viele Grund-

stücke haben andere Eigentümer? 

 

Antwort zu 3: Für die Umsetzung der Verkehrslösung 

Mahlsdorf besteht die Notwendigkeit des Grunderwerbs. 

Für die Sicherung der notwendigen Verkehrsflächen und 

Wegebeziehungen sind festgesetzte und sehr weit im 

Verfahren fortgeschrittene Bebauungspläne vom Bezirk-

samt Marzahn-Hellersdorf erarbeitet worden. 

 

 

Frage 4: Wie bewertet der Senat die Möglichkeit, nur 

den südlichen Teil der sog. Verkehrslösung Mahlsdorf 

(zwischen Rahnsdorfer Straße und Bundesstraße 1) zu 

realisieren und damit Individualverkehr entlang der Straße 

„An der Schule“ und damit an der neuen Oberschule zu 

verhindern? 

 

Antwort 4: Der Vorschlag, nur den südlichen Teil der 

sog. Verkehrslösung Mahlsdorf (zwischen Rahnsdorfer 

Straße und Bundesstraße 1) zu realisieren, wird abgelehnt, 

weil er die Probleme in der engen Ortslage Mahlsdorf für 

den Straßenbahnbetrieb, den übergeordneten Straßenver-

kehr und die Führung des Fahrradverkehrs nicht löst. 

Zusätzlich würden Versatzverkehre auf dem Straßenzug 

der Bundesstraße B 1/5 zu bewältigen sein und der bisher 

schon in seiner Verkehrsqualität deutlich eingeschränkte 

Kreuzungspunkt der Straße Alt-Mahlsdorf mit der 

Hönower Straße würde zusätzlich belastet und weitere 

negative Auswirkungen auf einen stabilen Straßenbahnbe-

trieb haben. Die dann notwendige Ertüchtigung dieses 

Kreuzungspunktes mit der Hönower Straße ist verkehrs-

technisch und bezüglich der begrenzten Flächenverfüg-

barkeit nicht möglich. 

 

 

  

Berlin, den 15. Dezember 2016 
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H o l g e r   K i r c h n e r 
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